
ncntete ein Unbekannter an, der in der Nacht
zum Samstag versuchte, die Türe zum Tennis-
stüberl mit einem Schraubenzieher aufzubre-
chen. Trotz mehrerer Versuche scheiterte der
Täter. Auch mehrere Versuche, die Türe zum
Vorratsraum aufzubrechen, scheiterten. Die
Polizei hält es für möglich, dass der Täter
gestört wirde und nimmt Hinweise entgegen
unter Telefon 08663/8817-0.

g
die Politik forderte Peter Stocker als BHG-
Kreisvorsitzender von Traunstein. Er bemän-
gelte, dass Hoteliers zu wenig in Fach-Sitzun-
gen eingeladen würden und wenn sie dabei
sind, kaum Protokolle erhalten. Eindeutig un-
terstützt wird vom Hotel- und Gaststättenver-
band die Zusammenlegung der regionalen
Tourismusverbände zu einem großen Verband
mit aussagekräftiger Dachmarke. Damit sollen
die Rückgänge im Tourismus gestoppt werden.

^ . . .,* wv/i ICHU verein »In-
teressengemeinschaft Tourismus in der Region
18« (IRT) soll nach Aussage der BHG-Verant-
wortlichen das Marketing für die gesamte Re-
gion mitgestalten. Als Buchungssystem wurde
das System Cäsar-Data empfohlen. Für die
Homepage-Gestaltungen werden mehrspra-
chige Versionen gefordert. Für den Herbst sind
noch verschiedene Informationsveranstaltun-
gen geplant, um den neuen, mit 22 Mitgliedern
gegründeten Verein IRT noch bekannter und
effektiver zu machen. Ahö.

Brauchtumsförderung auf dem Schusterhof
Ausstellungen und Veranstaltungen sind ab Advent geplant - Peter Mayer will seines Vaters Herzenswunsch erfüllen

Bergen. Seinen Betrieb als Ausstellungs-
und Veranstaltungshaus soll der Bergener
Schusterhof auf dem Schellenberg zum Jahres-
ende aufnehmen. Damit wird eine Herzensan-
gelegenheit des 2006 im Alter von 70 Jahren
verstorbenen früheren. Besitzers Andreas
Mayer erfüllt. Mayer wollte in seinem Eltern-
haus eine Stätte zur Förderung des bayeri-
schen Brauchtums- schaffen. Seinem Ver-
mächtnis gemäß haben die Angehörigen nun
seinen Wunsch erfüllt. Mayer selbst starb bei
einem Jagdunfall am 28. August 2006 in Russ-
land.

Zahlreiche Um- und Ausbauten waren erfor-
derlich, ehe das alte Schustergütl fertig war. Im
Buch »Bergener Hofgeschichten« heißt es da-
zu: »1435 gehörte das Schustergütl zu den drei
Häusern auf dem Schellenberg. Schuster-Leute
sind bekannt seit dem 16. und 17. Jahrhun-
dert. Der letzte Bauer galt als einer, bei dem
neben der Landwirtschaft Obst- und Gartenan-
bau und die Imkerei im Vordergrund standen.
Sein Vorgänger brachte den Namen Mayer auf
das Haus und war recht vielseitig: Maurer-
meister, Imker und Bauer«. Diese Vielseitigkeit
zeigt sich noch heute in der schönen Obstgar-
tenanlage und den^Sienenzuchthäuschen.

Die Arbeiten erforderten viel Aufwand, sind
aber weitgehend abgeschlossen. Inzwischen
wurde auch eine Stiftung gegründet und von
der Regierung von Oberbayern anerkannt.
Dem Vorstand gehören an die Witwe Sylvia
Mayer, Waggi Rehm aus Garmisch-Partenkir-
ehen und Vorsitzender Peter Mayer, der Sohn
von Andreas Mayer. Die Stiftung will allen
Organisationen, Verbänden, Vereinen und
Gruppen ein Zuhause bieten, denen die Pflege
des heimischen Brauchtums ein Anliegen ist,
3b Musikkapellen, Trachtenvereinen, Musik-

schulen oder anderen Vereinigungen. Natür-
lich will sie keine Konkurrenz zu bestehenden
Einrichtungen und Gastronomen sein, son-
dern deren Angebot erweitern.

Auf drei Etagen gibt es 600 Quadratmeter
Fläche für Ausstellungen. Bereits im Advent
wird Waggi Rehm als Ehrenvorsitzender des
Vereins Werdenfelser Krippenfreunde eine
Krippenausstellung zusammenstellen. Unter
anderem will er eine einzigartige Krippe der
Brüder Wagner aus Oberammergau erstmals
der Öffentlichkeit zugänglich machen. Zur Er-
öffnung soll es zudem eine Wastl-Fanderl-Ge-
dächtnisausstellung geben. Möglich sind aber
auch Seminare, denn im Haus gibt es fünf
Gästezimmer, weitere Übernachtungsmög-
lichkeiten gibt es in der direkten Nachbar-
schaft. Die über 200 Quadratmeter große
Tenne mit ihrem einzigartigen Gebälk wurde
von Peter Mayers Urgroßvater erbaut und nun
von Ludwig Entfellner aus Unterwössen Stück
für Stück abgetragen, nummeriert und wieder
eingebaut. »Bei Veranstaltungen können wir
bequem bis zu 160 Personen unterbringen«.

Für weitere Veranstaltungen sind Vor-
schläge erwünscht. Mayer will mit der Stiftung
die Heimat- und Bodenverbundenheit seiner
Familie zum Ausdruck bringen. Für Waggi
Rehm bietet der Schusterhof die Chance, dem
Zeitgeist etwas entgegenzusetzen. »Heutzu-
tage wird zu schnell allem Neuen nachgege-
ben. Konservatismus ist in diesem Falle sehr
wertvoll, weil er schafft Festigkeit für das
Brauchtum und das Leben«, sagt er. Auch für
Landesvorstand Otto Dufter vom Bayerischen
Trachtenverband bedeutet die Stiftung sehr
viel. »Mit diesen Räumlichkeiten können sich
unterschiedliche Gruppierungen, Firmen und
Vereine mit heimatlichen Aufgaben beschäfti-

gen, ein Segen für Bergen und die gesamte
oberbayerische Region«, so Dufter.

Prägend sollen vor allem dauerhafte Ausstel-
lungsstücke wie Instrumente, Handwerkszeug
und bäuerliche Geräte werden. Jagdtrophäen
und Jagdbilder erinnern daran, dass Andreas
Mayer nicht nur ein Freund der Volksmusik
und Trachten, sondern auch der Jagd war. Wer
das Projekt unterstützen möchte, kann Spen-
den überweisen auf das Konto mit der Nummer
8800, BLZ 71090000 (Volks-Raiffeisenbank
Oberbayern). Ideen und Anregungen nimmt
Peter Mayer entgegen unter Telefon 089/
29192922 oder 0170/4813666 hö

_-~o~-«**. udö neuen zur Gründung einer
Bürgerinitiative gegen den sechsspurigen Aus-
bau der Autobahn A 8 findet am heutigen
Montag um 19 Uhr im Gasthaus »Forelle« in
Siegsdorf statt. Alle Interessierten sind will-
kommen.

Siegsdorf. Der Frauenbund Siegsdorf orga-
nisiert ein gemütliches Beisammensein am
Donnerstag ab 14 Uhr im Cafe »Heutau«. Auch
Nichtmitglieder sind willkommen. Wer eine
Fahrgelegenheit braucht, kann sich melden
unter Telefon 08662/669291.

Siegsdorf. Ein Radlader der Marke Caterpil-
lar Typ 908 im Wert von rund 30 000 Euro
wurde am Samstag gegen 5 Uhr von einer
Straßenbaustelle im Ortsteil Hammer/Unter-
wagenau an der Bundesstraße 306 gestohlen.
Laut Zeugen wurde er in den frühen Morgen-
stunden auf der Bundesstraße 306 in Richtung
Hammer weggefahren. Es handelt sich offen-
bar um mehrere Täter, da auch ein Pkw zur
Tatzeit von der Baustelle wegfuhr. Der gelbe
Radlader hat auf der Motorhaube die schwarze
Aufschrift CAT 908. Auf dem Hauptarm ist die
Aufschrift A 74 angebracht. Hinweise nimmt
die Polizeiinspektion Traunstein unter Telefon
0861/9873-220 entgegen.

Beilagenhinweis. Unsere heutige Ausgabe
enthält einen Prospekt der Firma Kabel
Deutschland.

Bis zu 160 Personen haben Platz bei Veranstaltungen in der Tenne des liebevoll restaurierten
Schusterhofs am Schellenberg in Bergen. Peter Mayer und seine Mutter wollen hier gemäß dem
Wunsch seines verstorbenen Vaters Andreas Mayer ein Zentrum zur Förderung des Brauch-
tums installieren. (Foto: Hötzelsperger)
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